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Ausgangspunkt 

Zielsetzung : Kooperationen im NGA-Markt erleichtern: 

Durch einfache, standardisierte Prozesse … 

 … Transaktionskosten für Kooperationen senken … 

  … bei gleichzeitig maximaler Qualität für den Endkunden! 

 

 

Zentrale Ergebnisse der Prozess-AG bis letzten Herbst:  

 Umfangreiche Dokumentation der wesentlichen 

Standardprozesse als Voraussetzung für die operative 

Interoperabilität bei Open Access und FttX-Vorleistungen  
(Leistungsbeschreibung Ebene 2-Zugangsprodukt – Geschäftsprozesse) 

 Verankerung des Konzepts „Sicherer Hafen“ beim 

Anbieterwechsel der Zukunft. 
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Agenda: Elemente der Mandatserweiterung 

Zwei Elemente der Mandatsfortschreibung für die Prozess-AG: 

1. S/PRI: Operative Umsetzung der NGA-Geschäftsprozesse durch 

einheitliche Orderschnittstelle S/PRI 

2. Anbieterwechsel: Koordination der Anforderungsdefinition für den 

Anbieterwechsel mit der AG Anbieterwechsel unter Berücksichtigung 

des neuen § 46 TKG 

 



S/PRI = Supplier / Partner Requisition Interface 

 Als die NGA-Wholesale Orderschnittstelle der Zukunft wird 

S/PRI einen bundesweit einheitlichen IT- Rahmen für die 

vollautomatische Abwicklung von Geschäftsprozessen 

bei NGA-Vorleistungsprodukten bieten. 

 Durch WITA-Basis hohe Synergieffekte 
(z.B. Sicherheitslayer und Struktur identisch) 

 

Zwei Arbeitsstränge:  

 Inhaltlich: Umsetzung der definierten Geschäftsprozesse für die 

Praxis in der S/PRI-Spezifikation und Abbildung weiterer 

Geschäftsprozesse (Anbieterwechsel, Diagnose) 

 Organisatorisch: Verfassung und Verankerung, Finanzierung, 

Technische Realisierung / Programmierung, Zertifizierungsprozesse  

S/PRI: Ziele und Arbeitsstränge 

Mitglieder  

AK S/PRI: 



S/PRI: Inhalte at a glance…  

Version 3.0 

(liegt vor seit Dezember) 

Version 4.0 

(geplant für Ende 2012) 

Ergänzung um: 

 Anbieterwechsel 

 Unterstützung 
Diagnoseschnittstelle 

 

 

Zusätzlich Arbeitshandbuch 
S/PRI im Entwurf erstellt, 
aktuell in Abstimmung 

Zusatzspezifikationen 

der S/PRI (parallel) 

 Eindeutiges 
Leitungskennzeichen: 
Struktur und Semantik der 
LineID 

 Verfügbarkeitsabfrage: 
Inhaltliche und technische 
Anforderungen an das 
Replikat 

 Rechnungsstellung: 
Allgemeine inhaltliche und 
technische Anforderung an 
eine Rechnungsspezifikation 

 

  

• Bereitstellung 

 Leistungsänderung 

 Kündigung 

 Entstörung 

 Anbieterwechsel 
(teilweise) 
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S/PRI: Organisation 

Zunächst als informelle Arbeitsgruppe gegründet, wurde jetzt für den AK S/PRI der 

benötigte dauerhafte organisatorische Rahmen entwickelt:. 

 Seit März 2012 mit eigener Geschäftsordnung 

 Klare Regelungen zu Entscheidungsfindungen (einschl. Mehrheitsentscheiden) 

 Zwei Sprecher für jeweils ein Jahr (z.Zt. A. Rochlitzer, 1&1, und A. Biegansky, Telekom) 

 Aufhängung: Schirmherrschaft des NGA-Forums / BNetzA, organisatorische Unterstützung 

durch VATM und BUGLAS 

 Auswahl von Flexagon als Partner für Erstellung der Referenz-Schnittstelle und für spätere 

Durchführung des Zertifizierungsprozesse, Vertragsschluss bis Ende Juni geplant. 

 Zertifizierungsprozess liegt im Entwurf vor; Finalisierung innerhalb der nächsten Wochen 

 S/PRI-Webpräsenz als Informations-Hub vorbereitet, bis Herbst live 

 

Auf diese Weise Bereitstellung eines Industriestandards für den Gesamtmarkt, 

d.h. verfügbar für alle potentiellen NGA-Vorleistungsanbieter und –nachfrager 

 



S/PRI – ein selbsttragender Branchenstandard 

S/PRI Vertragspartner 
Finanzieren und nutzen die Testschnittstelle als S/PRI-Vertragspartner der Flexagon 

AK S/PRI  
Steuert Markteinführung 

und Weiterentwicklung der 
Testschnittstelle 

Flexagon führt zur 
Sicherstellung der Qualität 
Zertifizierung mit initialen 

Konformitätstest von 
Auftragsschnittstellen durch 

 

VATM UND 
BUGLAS bieten 

organisatorische 
Unterstützung des 

AK S/PRI 

…etc. 

VATM beauftragt Flexagon, Referenzschnittstelle zu 
entwickeln sowie diese zu betreiben und auf Basis der 

Release Planung des AK S/PRI weiterzuentwickeln 

Offen für alle 
interessierten 

Anbieter! 
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Agenda: Elemente der Mandatserweiterung 

Zwei Elemente der Mandatsfortschreibung für die Prozess-AG: 

1. S/PRI: Operative Umsetzung der NGA-Geschäftsprozesse durch 

einheitliche Orderschnittstelle S/PRI 

2. Anbieterwechsel: Koordination der Anforderungsdefinition für den 

Anbieterwechsel mit der AG Anbieterwechsel unter Berücksichtigung 

des neuen § 46 TKG 

 



Status Anbieterwechsel 

Aufgaben: 

 Verzahnung mit TAL-Welt (Koordination mit der anstehenden Umsetzung der neuen TKG-

Anforderungen inkl. Wechselprozessen in beide Richtungen) 

 Abstimmung und Koordinierung mit anderen Gremien wie AG Anbieterwechsel 

 Überführung des Zielbilds des Sicheren Hafens in konkrete Prozessabläufe 

 

Vorgehen / Milestones: 

 Klärung der Aufgabenverteilung mit AG Anbieterwechsel 

 AG Anbieterwechsel formuliert aktuell die konkreten Prozesse unter 

Berücksichtigung des Zielbilds eines „Sicheren Hafens“ 

 Sicherstellung konsistenter Prozesse u.a. durch: 

 Weitgehende Personengleichheit in der AG Prozesse und der AG Anbieterwechsel 

 Schaffung eines Unter-AK zum Thema der NGA-Wechselprozesse (Lead 1&1) 

 dort Definition einer einheitlichen IT-Anforderung an den AK S/PRI für NGA-relevante 

Wechselprozesse  Annex zum bestehenden Geschäftsprozess-Dokument 

 Spätere Umsetzung für NGA in neuer Version der S/PRI-Spezifikation bis Ende 2012 

 

 9 



10 

 

NGA AG 
Interoperabilität 

(Technik) 

(Alcatel-Lucent) 

 

Technik Prozesse 

Abstimmung auf 

Anfrage bei 

konkretem Bedarf 

Mit 
verschiedenen 

UAGs AK S/PRI 

Schnittstellen-Spezifikation 
Zertifizierung 

gibt sich geeignete Verfassung 

AG NGA-Prozesse 
(Robert Hoffmann / 1&1) 

Def. Prozessanforderungen 
Koordination multilateraler 

Aspekte 

NGA-Forum 

Kooperationsbeziehungen der NGA-Prozess-AG 

AG Anbietwechsel 
(VATM) 

Ursprüngl. TAL-fokussiert, 
jetzt umfassend alle 

Technologien , vor allem 
auch TKG-Umsetzung 

Schirmherrschaft 

Lieferung der 

Anforderungen 

UAK NGA-
Wechselprozesse 

Anforderungsbeschreibung
NGA-Wechselprozesse 

Abstimmung 

Untergruppe 



Kernziele bis Ende 2012 
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Milestones bis Ende 2012: 

 

 Schaffung einer Verfassung für den AK S/PRI und 

Finanzierung der Schnittstellenentwicklung 

 

 Abschluss Testphase S/PRI und Zertifizierung  

 

 TKG konforme Wechselprozesse (ggf Interimslösung) 

über AG Anbieterwechsel 

 

 Definition der NGA-bezogenen Wechselprozessen 

(integriert in S/PRI 4.0) 

 

 

 

 



Was hier gelingt: 
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Erfolgreiche Etablierung von Industriestandards … 

 … zur offenen Nutzung durch alle Marktbeteiligten … 

  … für bessere Produkt- und Service-Qualität … 

   …. im NGA-Markt der Zukunft. 

 

Kundenorientiert Pragmatisch Kooperativ 
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Vielen Dank 

für Ihre Aufmerksamkeit! 


